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”enthält die Wafchhalle Schleuder- oder Drehmat'ehinen und die zum Erwärmen der Plättbolzen
erforderlichen Oefen. Zum Trocknen der VVäfche befindet fich neben jedem Wafehflande eine kleine
Trockenkammer. Die Trockenkammern können mittels einer Perkins-Heizung auf eine Temperatur von
87 Grad gebracht werden.

Die Bade-Anltalt bildet den änfseriten Ring des Gebäudes. Durch radial gefiellte “fände ift
derfelbe in die für die Gefchlechter und Claffen getrennten Abtheilungen zerlegt. Dem bereits als
Zugang zur \Vafch-Anflalt erwähnten Eingang zum Frauenbade gegenüber befindet fieh der Eingang
zum Männerbade. Durch eine Vorhalle gelangt man auf der Frauenfeite zunächft in eine PaiTage,
hinter der zu beiden Seiten des Durchganges zur \Vafchhalle die Cafl'e und ein Treppenhaus zu der
im I. Obergefchofs liegenden Wohnung des Verwalters angeordnet find. Seitlich neben diefen folgen
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. Cafi'en.

. Wartet'iile.

. Wannenb'zider I. Clafl'e für Männer.

Wannenb'zider II. Claffe fiir l\länner.

. Wannenbäder 1. Chile für Frauen.

Wannenbiider II. Claffe für Frauen.

. Schwimmbad.

Wafchräume I. Clafi'e.

. \Vafehriiume II. Chile.

' 10. Troekcnkammern.

]]. Rollitnbe.

1/9. Pliittituhe.

13. Raum für Ani'ta1tsw'zifche.
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14. Raum für Centrifugen,

15. Kefl'elhaus.    
( 5 1o ; ill, ‚5 19 1.5 210 2.3 M

Bade— und \Vafch-Anftalt in der Schillingttrafse zu Berlin '“).

Arch.: SCflbl’ll.

zuniiehft je ein Wartezimmer und weiter die Bäder, rechts 8 I. Clafi"e nebfl einem Regenbade, links

8 II. Clafi"e‚ Auf der Männerfeite liegt die Cafi'e unmittelbar hinter der Vorhalle. Das hinter der

Cafi"e angeordnete Treppenhaus führt zum Directionsfaal im I. Obergefchofs und einer zweiten Wohnung.

Von der Vorhalle gelangt man zu beiden Seiten der Cai'fe in die Wartezimmer, an die fieh dann die

Bäder, und zwar wieder rechts 14 folche I. Claffe, links 24 folche II. Clafi'e nebtt je einem Regenbade

anfehliefsen. Sämmtliche Badezellen find zu beiden Seiten eines ringförmigen Flurganges angeordnet.

Die Zellen find durch 2111 hohe hölzerne Scheidewände getrennt. Licht erhalten fie durch hoch

gelegene Fenfler in der äußeren Umfaffungsmauer. Die Wannen find zum Theile aus weifs emaillirtem

Thon, zum Theile aus Zink hergeftellt. Erfiere haben zum Schutz eine Holzverkleidung mit breitem

Rande erhalten, auf den man fich fetzen kann. Die Wafi"er-Zuleitung in die Wannen gefehieht mittels

eines am Fufsende über den Rand der Wannen geleiteten Kupferrohres. je nach Stellung der in dem

Rohr angebrachten Bühne erhält man heifses, laues oder kaltes Wail'er. Die Hähne find jedoch dem

Badenden nicht, fondern nur dem Badewärter zugänglich. Die Abf'u'hrung des Waffers erfolgt durch


